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ist Kunsthistorikerin und freie Kuratorin. Sie studierte Kunstgeschichte, Anglistik und Wirtschafts-
wissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum und der University of Reading (Großbritannien). 
Sie war Mitglied im Graduiertenkolleg "Darstellung Visualität Wissen" der Leuphana Universität 
Lüneburg und hat dort 2018 ihre Promotion mit einer Dissertation zum Thema "Materialität – Me-
dium – Experiment. Wassily Kandinskys Holzschnitte" (betreut von Prof. Dr. Beate Söntgen, Prof. 
Dr. Helmut Friedel und Prof. Dr. Gerald Schröder) abgeschlossen. 2000/2001 erhielt sie ein Jah-
resstipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD). 

In Ausstellungs- und Forschungsprojekten war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig, da-
runter 2009–2011 zu Joseph Beuys (Universität Jena / Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen) 
und absolvierte 2008/09 ihr wissenschaftliches Volontariat an der Städtischen Galerie im  
Lenbachhaus, München. Als freie Kuratorin und wissenschaftliche Mitarbeiterin war sie 2015 bis 
2019 in dem von der Kulturstiftung des Bundes geförderten Forschungs- und Ausstellungspro-
jekts „museum global. Mikrogeschichten einer Ex-zentrischen Moderne“ der Kunstsammlung 
Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf tätig und verfolgte an ihrem zeitweisen Wohnort (2015–2017) 
besonders die dynamischen Kunstszene in São Paulo in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
sowie die transkulturellen Verflechtungsprozessen zwischen Lateinamerika und Europa in der 
Moderne beschäftigt. 

Neben dem Werk ausgewählter Künstler und Künstlerinnen der Moderne bis Gegenwart (u.a. 
Kris Martin (in: Unter der Erde. Von Kafka bis Kippenberger, Ausst.-Kat. Kunstsammlung Nord-
rhein-Westfalen, Düsseldorf, 2014), Christo und Isa Genzken (in: Fresh Widow. Fenster-Bilder 
seit Matisse und Duchamp, Ausst.-Kat. Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 2012), 
Dubuffet (in: Jean Dubuffet. Künstlerbücher, hg. von Andreas Franzke, Köln 2009), Kandinsky 
(in: Kandinsky. Das druckgrafische Werk. Complete Prints, hg. von Helmut Friedel und Annegret 
Hoberg, Ausst.-Kat. Städtische Galerie im Lenbachhaus, München; Kunstmuseum Bonn, 2008) 
oder Henri Matisse (in: Vernissage [zur Ausstellung Henri Matisse. Figur Farbe Raum], Nr. 16/05, 
2005) gelten ihre Forschungs- und Ausstellungsinteressen vor allem der Migration, Mobilität und 
transkulturellen künstlerischen Netzwerken zwischen Europa und Lateinamerika, mit besonderen 
Schwerpunkten in Brasilien und der Moderne und Nachkriegszeit. Fragen zu den Interdependen-
zen von künstlerischer Praxis und den Diskursen um De-kolonialisierung und Identitätsbildung 
stehen dabei vor allem im Fokus. 
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